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Gefühle  
machen Politik

Populismus, Pandemie, Krieg  
und die Chance der Verletzlichkeit

Gefühle begleiten uns beständig. Wir können gar nicht anders, als emo-
tional auf unsere Mitmenschen und unsere Umwelt, aber auch auf die 
Impulse aus unserem eigenen Körper, zu reagieren. Auch in der Politik, 
in gesellschaftlichen Auseinandersetzungen und sozialen Bewegungen 
spielen Gefühle eine zentrale Rolle. Der affektive Furor, den der Populis-
mus entfacht, bündelt Gefühle von ohnmächtiger Wut, blindem Hass, 

Neid, Verbitterung und Rachewünschen zu Ressentiments, die das soziale 
Zusammenleben vergiften. Aber Gefühle von Besorgnis, Trauer, Mitleid, 

Empathie und Hoffnung, die an er menschlichen Verletzlichkeit an-
knüpfen, eröffnen die Chance auf alternative Perspektiven. An aktuellen 

Krisen und politischen Auseinandersetzungen soll dargestellt werden, wie 
Gefühle politisches Handeln beeinflussen und wie mit Gefühlen Politik 

gemacht wird.

Donnerstag, 21.01.2027 um 19.30 Uhr
Bürgerräume Wehlheiden, Kohlenstr. 16, 

34121 Kassel
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